
Musik, so vielseitig wie die Landschaft
Von Margit Raven

Weinheim.So mancher, der „Waiting
for Frank“ zum ersten Mal erlebt,
wundert sich, dass die Wiegen der
fünf sympathischen Familienväter
nicht in Dublin, Cork oder Galway,
sondern in Weinheim und Umge-
bung gestanden haben. Denn ihr ge-
waltiger, mehrstimmiger Gesang –
zusammen mit Original-Instrumen-
ten wie Whistle, Bodhrán, Mandoli-
ne und Akkordeon – klingt so au-
thentisch, als würde er aus einem
der zahlreichen Dubliner Pubs ertö-
nen, wo die offenen Türen zum Ein-
treten auffordern.

Denn es gibt kaum ein gast-
freundlicheres Volk als die Iren.
Auch das mag ein Grund gewesen
sein, weshalb sich die fünf Freunde
von „Waiting for Frank“ einst in die
Grüne Insel, deren Landschaft so
verschieden ist wie ihre Musik, ver-
liebt haben. Es war ein schöner Zu-
fall, dass die Band am Samstag-
abend ihr zwanzigjähriges Bühnen-
jubiläum auf jener Kleinkunstbühne
feiern konnte, die in diesem Jahr
ebenfalls auf 20 Jahre Kultur zurück-
blicken kann: Die Alte Druckerei. Da
das Konzert innerhalb weniger Tage
ausverkauft war, wurde für den Frei-
tagabend davor noch ein Zusatzkon-
zert angeboten, was immerhin von
180 Zuschauern wahrgenommen
wurde.

Armin Steigler drückte seinen
Dank an Hausherr Franz Kain mit
den Worten aus: „Wir sind dankbar,
dass wir zu diesem besonderen An-
lass in der Alten Druckerei spielen
dürfen. Hier, wo vor zwanzig Jahren
alles begann, als uns noch niemand
kannte.“ André Clemens stimmte
dazu die sehnsuchtsvolle Ballade
„Welcome“ an, in der es heißt, dass
eine brennende Kerze im Fenster
dem Heimkehrer den Weg zeigt.
Wehmütig erklang dazu der klare
Ton der Whistle (Flöte), ehe Armin

Alte Druckerei: Die Band „Waiting for Frank“ feiert ihr 20-jähriges Band-Jubiläum auf jener Bühne, auf der alles begann

Steigler mit seinem warmen Bariton
die Ballade „Bottle On The Tide“
sang, ein Song, der 2007 auf ihrer ge-
meinsamen Irland-Reise entstand,
als sie eine geheimnisvolle Flasche
auf den Wellen der Irischen See tan-
zen sahen.

Es waren viele Geschichten und
Sagen, die Armin Steigler, der Irland-
Kenner, an diesem Abend erzählte
und mit denen er die Balladen und
Trinklieder einleitete. Erschreckend
aktuell war der Antikriegssong „The
Green Fields Of France“. „Waiting
for Frank“ sang die deutsche Fas-
sung „Es ist an der Zeit“ von Hannes

Wader. Der mehrstimmige, harmo-
nische Gesang verlieh dem aufrüt-
telnden Text noch mehr Intensität.
Doch es gab nicht nur schwermütige
Balladen an diesem Abend.

Denn Irlands Musik ist ebenso
vielfältig und geheimnisvoll wie sei-
ne Landschaft mit den weiten Strän-
den, den bizarren Gebirgsketten,
den schwarzen Moorlandschaften
und seinen Pubs, in denen man so
schnell mit den Einheimischen ins
Gespräch kommt.

Ausgelassene Stimmung zauber-
te „Waiting for Frank“ mit dem Tra-
ditional „Whiskey In The Jar“ und

ner Spielfreude und Dynamik mit-
zureißen. Bewundernswert gelang
ihm auch sein Abstecher in die Pop-
musik mit seiner reizvollen Interpre-
tation von Bruce Springsteens
„Dancing In The Dark“.

Ausgelassen ging es mit „The Irish
Pub Song“ und „Leis A Lurrighan“
zurück auf die grüne Insel. Und es
war wie immer, wenn die fünf Jungs
von „Waiting for Frank“ auf der Büh-
ne stehen und mit all den irischen
Mythen und Sagen, gegossen in kel-
tische Klänge, ihr Publikum verzau-
bern: Es hätte ewig so weiter gehen
können.

mit dem „Galway Girl“. Es waren
Songs, bei denen man sich mehr Be-
wegung wünschte als nur rhyth-
misch mit dem Fuß aufzustampfen.
Besonders großen Applaus erhielt
die Band für ihre eigene Fassung des
– dank eines schottischen Postboten
zum Welthit gewordenen – „Soon
May The Wellerman Come“.

Marco Schilling, dessen Finger
mal über die Keyboard-Tasten eilten
oder der bei dem Song „Ready For
The Storm“ ein paar sphärische Syn-
thesizer-Klänge einfließen ließ, griff
zur Abwechslung auch mal zum Ak-
kordeon, um das Publikum mit sei-

Die Band „Waiting for Frank“ stand am Wochenende – genau wie vor 20 Jahren – wieder auf der Bühne der Alten Druckerei. BILD: FRITZ KOPETZKY

7000 Adventskalender verkauft
Lions Club Weinheim: Erlös für soziale Projekte

Auslosung der Gewinnnummern
und die Zuteilung der Preise erfol-
gen, teilte der Lions Club weiter mit.
Für jeden Tag zwischen dem 1. und
24. Dezember werden mehrere Los-
nummern gezogen.

Jeder Kalender hat mit der aufge-
druckten Nummer mehrfach die
Chance auf einen Gewinn – und da-
mit auch auf den Hauptgewinn am
24. Dezember: 2022 Euro in bar. Die
Kalender mit den aufgedruckten
Nummern gelten dann als Nach-
weis, der bei dem angegebenen
Sponsor vorzulegen ist. Die Gewin-
ne können bis Ende Januar 2023 ein-
gelöst werden.

i Die Gewinnnummern werden ab
dem 1. Dezember
täglich in den
Weinheimer Nach-
richten sowie auf
der Webseite des
Lions Clubs Wein-
heim veröffentlicht unter:
www.lions-weinheim.de/
adventskalender

Weinheim. Am Samstagmittag wur-
den im Marktkauf Scheck-In Center
die letzten Exemplare des diesjähri-
gen Adventskalenders des Lions
Clubs Weinheim verkauft. „Damit
haben auch in diesem Jahr wieder
alle 7000 Exemplare ihre Abnehmer
gefunden“, freut sich der Club in ei-
ner Pressemitteilung.

Man sei dankbar für das große In-
teresse der Menschen an der Aktion,
die nun schon zum 13. Mal stattge-
funden hat. Ein großes Dankeschön
galt aber auch den Sponsoren, die
insgesamt rund 700 Preise zur Verfü-
gung gestellt haben, sowie Andreas
Barthold, Marktleiter des Marktkauf
Scheck-In Centers, für die Bereit-
schaft, den „Schlussverkauf“ in be-
währter Weise durchzuführen. Der
Erlös aus dem Kalenderverkauf wer-
de auch diesmal lokal und regional
in Projekten mit sozialer und gesell-
schaftlicher Bedeutung im Sinne des
Mottos „Junge Menschen fürs Leben
stärken“ eingesetzt.

In den nächsten Tagen werde
nun unter notarieller Aufsicht die

Dem Lions Club Weinheim ist es auch in diesem Jahr gelungen, wieder 7000 Advents-
kalender für den guten Zweck zu verkaufen. Am vergangenen Samstag wurde im
Marktkauf einer der letzten Kalender an Silke Angert aus Lützelsachsen verkauft. Das
Bild zeigt von links: Adalbert Fettweiß, Wilfried Bootz, Marktleiter Andreas Barthold,
Silke Angert und Bert Nobis. BILD: TANKRED WEGENER

Neuwahlen bei der FDP
Weinheim. Der FDP-Ortsverband
Weinheim lädt zur Mitgliederver-
sammlung mit Vorstandswahlen
ein. Auf der Tagesordnung stehen
außerdem Berichte der Fraktion, des
Vorsitzenden und des Schatzmeis-
ters. Die Versammlung findet am
Donnerstag, 1. Dezember, um 19.30
Uhr im Obergeschoss des Café Flo-
rian am Marktplatz statt. Anmeldun-
gen: martin.buermann@fdp-
weinheim.de

Allgäuer Märchentheater
Weinheim. Das Allgäuer Märchen-
theater gastiert am Freitag, 25.
November, um 16 Uhr (Einlass 15
Uhr) mit dem Märchenklassiker
„Der Froschkönig“ im Rolf-Engel-
brecht-Haus (Breslauer Straße). Das
Märchen vom grasgrünen und glit-
schigen Frosch der hübschen und
quirligen Königstochter, vom toll-
patschigen König und der strengen
Hofdame Zimperline begeistert Kin-
der bis heute. Mit einer fantasievol-
len Dekoration wird das Stück, das
für Kinder ab drei Jahren geeignet
ist, von sieben Schauspielern aufge-
führt. Der Eintritt kostet 15 Euro,
ermäßigt 14 Euro. Tickets gibt es an
der Tageskasse.

Komödie „Auf ein Neues“
Hohensachsen. Die Theatergruppe
des Obst-, Wein- und Gartenbauver-
eins Hohensachsen probt fleißig für
die Theaterauftritte im Januar 2023.
Gespielt wird die Komödie „Auf ein
Neues“. Die Aufführungen finden
am 13., 14. und 15. Januar in der
Mehrzweckhalle Hohensachsen
(Lessingstraße) statt. Der Kartenvor-
verkauf beginnt am 26. November,
15 Uhr, auf dem Hohensachsener
Weihnachtsmarkt (Anetplatz) am
Vereinsstand. Die Karte kostet acht
Euro. Restkarten gibt es ab Dezem-
ber in den Vorverkaufsstellen Blu-
men Büchner, Obsthof Raffl sowie
bei Karl Friedrich Kippenhan. Bei
ihm können sich auch freiwillige
Helfer gerne melden, Telefon 06201/
507091.

IN KÜRZE

VHS und DLRG kooperieren
Rettungsschwimmer: Kurs startet am 24. November im Weinheimer Hallenbad

Weinheim/Hemsbach. Die Volks-
hochschule Badische Bergstraße
und die Ortsgruppe Hemsbach der
Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) schlagen ein neu-
es Kapitel der Zusammenarbeit auf.
Die VHS möchte ihr Gesundheitsan-
gebot auf sinnvolle Art und Weise er-
gänzen und wird deshalb gemein-
sam mit der DLRG-Ortsgruppe
Hemsbach einen Rettungs-
schwimmkurs für Jugendliche ab 14
Jahren anbieten.

Hintergrund des neuen Angebots
ist die Tatsache, dass viele Jugendli-
che sich zu wenig bewegen und im-
mer mehr von ihnen auch nicht rich-
tig schwimmen können, wie die VHS
in einer Pressemitteilung schreibt.
Diesem Negativtrend wollen DLRG
und VHS nun gemeinsam etwas ent-
gegensetzen. Das Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber fordert

die Jugendlichen zum einen sport-
lich heraus. Zum anderen lernen die
Teilnehmer, wie man einen Men-
schen aus dem Wasser rettet und ihn
anschließend auch wiederbeleben
kann. An insgesamt zwölf Abenden
wird im Hallenbad Weinheim trai-
niert. Dabei stehen verschiedene
Schwimmstile auf dem Programm,
Tauchübungen, Kleiderschwimmen
und vieles mehr. Im theoretischen
Teil werden die Kursteilnehmer in
Erster Hilfe und in einer korrekten
Herz-Lungen-Wiederbelebung aus-
gebildet.

Der Rettungsschwimmkurs star-
tet am Donnerstag, 24. November,
ab 21 Uhr. Anmeldungen sind ab so-
fort möglich unter der Kursnummer
AX302-80 über die Homepage der
VHS unter www.vhs-bb.de oder tele-
fonisch unter 06201/99630 und per
E-Mail an: info@vhs-bb.de

Die VHS bietet in Zusammenarbeit mit der DLRG Hemsbach (Archivbild) einen Ret-
tungsschwimmkurs in Weinheim an. ARCHIVBILD: PHILIPP REIMER

Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtung in Marokko
Volkshochschule Badische Bergstraße: Projekt mit dem Rita-Süssmuth-Preis ausgezeichnet

tik“, das in Kooperation mit der UPT
in Larache durchgeführt wird. Das
Gemeinschaftsprojekt fördert die
Vermittlung von Werten wie Tole-
ranz und Engagement und trägt zu
einer stärkeren Partizipation von
Frauen an politischen Prozessen bei,
insbesondere auch solcher mit Mi-
grationshintergrund.

Larache ist eine Provinzhaupt-
stadt mit circa 140 000 Einwohnern
im Norden von Marokko. Die Stadt
liegt unmittelbar am Atlantik. Die
Einwohner von Larache sind größ-
tenteils Berber, die jedoch die ara-
bisch-marokkanische Sprache und
Kultur angenommen haben. Unter-
schiede zwischen den Bevölke-
rungsgruppen lassen sich kaum
noch erkennen. Auf einem Hügel
etwa vier Kilometer nordöstlich der
Stadt sind die Reste der ursprünglich
punischen, später römischen Sied-
lung Lixus entdeckt worden.

hochschule ausgezeichnet. Die
Preisverleihung fand im Rahmen
des Volkshochschultages in Leipzig
statt. Direktorin Dr. Cristina Ricca
nahm den Preis gemeinsam mit
Mustapha Abraj von der Université
Pour Tous in Larache entgegen. Auf
programmatischer Ebene überzeug-
te die Jury insbesondere das Projekt
„Bildung bewegt – Frauen und Poli-

dabei, „Best-Practice-Beispiele“
auszutauschen. Außerdem sollen
gemeinsame Projekte und Aktivitä-
ten geplant werden.

Diese Absichtserklärung beider
Volkshochschulen folgt damit auf
eine Auszeichnung, die die VHS Ba-
dische Bergstraße erhalten hat. Die
VHS wurde mit dem Rita-Süssmuth-
Preis für die internationale Volks-

Weinheim/Larache. Mit einer Feier-
stunde ist kürzlich die Zusammen-
arbeit zwischen der Université Pour
Tous (UPT) im marokkanischen La-
rache und der Volkshochschule
(VHS) Badischen Bergstraße feier-
lich besiegelt worden. Vorstandsvor-
sitzender Heiner Bernhard und
UPT-Chef Mustapha Abraj unter-
zeichneten dazu einen „Letter of In-
tent“, eine Absichtserklärung, die
der Zusammenarbeit zwischen bei-
den Einrichtungen einen Rahmen
geben soll.

Wie aus einer Pressemitteilung
der VHS hervorgeht, gehen beide
Bildungseinrichtungen dabei von
einem gleichen Verständnis eines
nachhaltigen lebenslangen Lernens
aus. Nur so könnten beide Partner
ihren Bürgern eine Teilhabe am ge-
sellschaftlichen und politischen Le-
ben ermöglichen und Werte vermit-
teln. UPT und VHS beabsichtigen

Heiner Bernhard (Vierter von links) und Dr. Cristina Ricca (Dritte von rechts) besiegel-
ten in Marokko die Zusammenarbeit mit der UPT Larache. BILD: VHS
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